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Kurier 431 
Dezember 2020 

 
Liebe Fußballfreunde! 

 
SCZ Fußballkurier jetzt auch in der spielfreien Zeit UND online 

verfügbar! 
 

Ein ganz besonderes Jahr neigt sich dem Ende zu, nichts, aber auch 
schon gar nichts, war dieses Jahr normal, es hätte sich wohl 

niemand gedacht, dass es einmal dazu kommt, dass (neben vielen 
anderen Dingen) Fußballspielen behördlich verboten würde.  

 
Besonders unsere Nachwuchsspieler litten sehr unter der Situation, 

deshalb haben wir, so schnell es ging, wieder versucht einen 
normalen Spielbetrieb aufzunehmen. Teilweise gelang es uns sogar 

alle Spiele der Herbstsaison zu absolvieren.  
 

Im Erwachsenenbereich war nach 8 Runden leider Schluss – es wird 
ein sehr spannendes Frühjahr auf uns zukommen – dazu lesen sie 

eine Stellungnahme des NOEFV in unserer nächsten Ausgabe. 
 

Weiters ist in dieser Ausgabe: 
• Jahresrückblick unseres Trainers Luki Meisner  
• Interview mit Lukas „Hexer“ Klamert - der leider nach 10 

Jahren den Verein verlässt 
 

An dieser Stelle bieten wir unseren Sponsoren auch in der 
Winterpause die Werbefläche, die sie durch ihre treue Unterstützung 

unseres Vereins so sehr verdienen! 

Der SC Sparkasse Zwettl hofft Sie beim 
nächsten Heimspiel  

im Frühjahr 2021 wieder am Sportplatz 
zahlreich begrüßen zu können. 
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Rückblick 2020 – von Lukas Meisner 
 
Liebe SCZ-Familie! 
 
Das Jahr 2020 neigt sich schön langsam dem Ende zu, und eines kann 
schon vorweg gesagt werden: Dieses Jahr wird uns, leider, lange in 
Erinnerung bleiben. Es ist, vor allem unserem Obmann Josef Zlabinger, 
aber auch den vielen Funktionären und ehrenamtlichen Helfern des 
Vereins, zu verdanken, dass wir in der schwierigen Situation in vielerlei 
Hinsicht toll aufgestellt sind und mir als Trainer ein tolles Team zur 
Verfügung steht!  
 
Ein Team, bestehend aus vorwiegend jungen und entwicklungsfähigen 
Spielern, wichtigen einheimischen und auswärtigen Routiniers, sowie 
unseren starken Legionären aus Tschechien. Aber auch, und auch das 
möchte ich an dieser Stelle erwähnen, einem tollen Team im sportlichen 
(Ing. Helmut Lamatsch) und medizinischen (Mag. Roland Jachs + Team) 
Bereich, die mir die Arbeit als Trainer wesentlich vereinfachen. Danke für 
euer Engagement und eure professionelle Einstellung! 
 

Frühjahr 2020 
 
Mit großen Erwartungen sind wir vom SV Waidhofen nach Zwettl 
zurückgekehrt. Am 13.01.2020 starteten wir in eine insgesamt gute, aber 
keine überragende Vorbereitung (4 Siege, 2 Unentschieden). Mit den aus 
dem Herbst 2019 übernommenen 12 Punkten (12. Tabellenrang) gab es 
nur ein Ziel, nämlich der Klassenerhalt. Dementsprechend herausfordernd 
war die Aufgabe für mich als Trainer.  
Einerseits hat man viele eigene Ideen und auch eine klare Linie welchen 
Fußball man spielen lassen möchte. Andererseits hat man ab der 1. Runde 
einen sofortigen Ergebnisdruck, der zum Teil rein mit ergebnisorientiertem 
Fußball zu bewältigen ist.  
 
Diesen Spagat zu schaffen, und beide Punkte zu erfüllen, darin lag die 
Hauptaufgabe der Frühjahrssaison. Im ersten und einzigen Spiel der 
COVID-19 bedingten abgebrochenen Meisterschaft, konnten wir, spät aber 
doch, dem Druck standhalten und einen wichtigen 2:1 Sieg gegen 
Mannersdorf einfahren. Danach war bekanntlich Schluss…. 
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TABELLE – 1. NÖN-Landesliga 
SC Sparkasse ZWETTL 

Kampfmannschaft 
 

 
 

Trainer: Lukas Meisner 
 
Torschützen für Zwettl: 
Schmidt Gregor  4 
Schmutz Dennis  3 
Nemec Frantisek  2 
Hahn Bernhard  1 
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TABELLE – 1.NÖN-Landesliga 
SC Spark. ZWETTL 

U23-Reserven 
 

 
 
 
Trainer: Markus Wimmer 
 
Torschützen für Zwettl: 
Katzenschlager Stefan    3  
Notz Maximilian   1  Radosta Filip  1 
Kropik Stefan     1  Penz Sebastian 1 
Pichler Luca     1 
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Herbst 2020 

Am 20.07.2020, also genau 136 Tage später, starteten wir mit viel 
Zuversicht in die neue Saison. Der Ergebnisdruck war weg, ab dem ersten 
Tag an arbeiteten wir gemeinsam mit viel Freude an einer neuen 
Spielphilosophie. Jung, hungrig, dynamisch, präsent, aggressiv, … so 
wollen wir auftreten! Den Gegner mit gezieltem hohen Pressing stören, 
viele Ballgewinne in der gegnerischen Hälfte erzielen, und daraus Kapital 
schlagen. Das gelang in der Vorbereitung grandios, wir entfachten eine 
richtige Euphorie im Team, und rund um den Verein. Die vier 
Vorbereitungsspiele konnten allesamt gewonnen werden, mit einer Art und 
Weise die wir uns erhofft, aber so schnell noch nicht umgesetzt erwartet 
hatten! Vor allem auch deswegen, weil wir die gesamte Vorbereitung ohne 
Frantisek Nemec, und großteils auch ohne Roman Vavra auskommen 
mussten. Aber die junge Mannschaft hat gezeigt, dass mit taktischer 
Disziplin, Wille, Lockerheit und Freude am Spiel vieles erreicht werden 
kann, trotz vieler Ausfälle. 

Und dann kam der Saisonbeginn, der Druck war wieder da! Rohrbach, 
Ortmann, Langenrohr – 3 Spiele, 3 knappe Niederlagen zu Beginn. 
Ergebnistechnisch natürlich nicht das, was wir uns nach dieser tollen 
Vorbereitung vorgestellt hatten. Viele Fans müssen sich gedacht haben, 
neue Saison, neuer Trainer, gleicher verkorkster Beginn wie schon so oft! 
Stimmt absolut, aber mit einem, aus meiner Sicht, wesentlichen 
Unterschied: Die Leistungen waren absolut top, insbesondere der vielen 
jungen Talente, die nicht wie so oft nur in der Vorbereitung Einsatzzeiten 
bekamen, sondern auch in der Meisterschaft!! Nur so können wir unsere 
Talente weiterentwickeln, auch sie müssen lernen mit Drucksituationen 
umzugehen. 

Trotz der 0 Punkte und des immer höher werdenden Drucks war die 
Freude mit dieser Mannschaft arbeiten zu dürfen, immens hoch! Jeder 
sieht, dass hier etwas im Entstehen ist, und dementsprechend fokussiert 
arbeiteten wir Woche für Woche an unserer Entwicklung weiter. Und dazu 
gehören auch Fehler, knappe Niederlagen und frustrierende Momente.   
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Umso schöner, dass sich dann die Mannschaft gegen Mannersdorf und im 
Derby gegen Schrems endlich für ihre Mühen belohnte, und wir 6 wichtige 
Punkte einfuhren konnten!  
 
Dann ging es nach Krems, wo wir leider wieder mit Ausfällen zu kämpfen 
hatten und eine ganz junge Truppe auf den Platz schickten. Die Leistung 
war, so wie auch in den ersten drei Spielen, richtig, richtig gut! Leider, mit 
dem fehlenden Glück und der fehlenden letzten Konsequenz und 
Abgebrühtheit, wieder eine knappe Niederlage, und wieder keine Punkte!  
Über das Auswärtsspiel gegen die SKN Juniors und der wahrhaft 
schmerzvollen 1:7 Niederlage könnte ich, wie bereits in der NÖN zitiert, ein 
ganzes Buch schreiben. An diesem Tag kamen so viele Faktoren 
zusammen. Wir wissen, so darf und wird sich der SCZ in Zukunft nicht 
mehr präsentieren!! Wir haben unsere Lehren daraus gezogen, und 
werden dieses Spiel für unsere Weiterentwicklung nutzen! 
 
Dann gab’s nur mehr ein Spiel, zuhause gegen Retz, in dem wir einiges 
gut zu machen hatten, und mit einer guten Leistung ein 1:1 Unentschieden 
erreichen konnten.  
Die Art und Weise dieses Spieles ist für mich als Trainer ganz, ganz 
entscheidend, auch in der Nachbetrachtung und im Austausch mit 
unseren Fans!  
Nach dem 1:7 Debakel in St. Pölten entschieden wir uns für ein 
zurückhaltendes und reagierendes 4-2-3-1 System. Also völlig konträr zu 
unserer sonstigen Philosophie!  
 
Ja genau, das war er, der zuvor angesprochene rein ergebnisorientierte 
Fußball! Ein Fußball, der für die Zuseher nicht sonderlich berauschend ist. 
Aber auch ein Fußball, mit dem ich mich als Trainer absolut nicht 
identifizieren kann! Ich bin Trainer geworden, um meiner Mannschaft 
meinen Stempel aufzudrücken, sie zu lehren, sie mit konkreten Aufgaben 
aufs Feld zu schicken und ihnen Fehler zu erlauben. Und das Retz-Spiel 
hat gezeigt, ab und zu muss man auch als Trainer über seinen Schatten 
springen, und einfach die Punkte einfahren, egal wie!! Daraus werden wir 
alle lernen, und das wird uns in Zukunft weiterhelfen genau hier eine 
Balance zu finden. 
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Du bist aktuell Kapitän in der Reservemannschaft. Wie ist deine Meinung 
generell zum Reservebetrieb? 
Grundsätzlich bin ich dafür, dass Nachwuchsspieler lange im 
Nachwuchsbereich gehalten werden sollen, dass wäre mit 
Spielgemeinschaften als U17 oder vielleicht sogar noch U18 regional 
sicher möglich. Der Übergang vom Nachwuchs zum Erwachsenenbereich 
ist durch zweite Mannschaften die beste Lösung. Die Wertigkeit ist eine 
ganz andere als im Reservebetrieb und durch die Regionalität sind Spieler 
motivierter zu einem größeren Verein zu gehen. Heute laufen uns jährlich 
die Spieler davon, weil sie sich den Aufwand eines Reservebetriebes gar 
nicht antun wollen und teilweise beruflich auch nicht können. Somit leidet 
die Qualität und die Motivation ist weg. Die Jugend an den 
Erwachsenenbereich heranführen wäre auch für ältere Spieler eine 
durchaus interessante Herausforderung.  
 
Wie sieht deine weitere sportliche Zukunft aus? 
Derzeit habe ich nichts geplant, weil ich mich ja auf die Meisterprüfung 
konzentrieren möchte. Was danach kommt weiß ich noch nicht. Ich möchte 
aber schon dem Verein Zwettl in irgendeiner Form erhalten bleiben. 
Ich möchte hier die Gelegenheit nutzen, und mich bei allen im Verein zu 
bedanken. Ich bin sehr froh, diesen Schritt damals gemacht zu haben. 
 
Zum Abschluss noch ein Wordrap   Antwort 
 

Selber fahren  oder Chauffieren lassen  Chauffieren lassen 
Schnitzel oder Spinatknödel    Schnitzel 
Bier oder Wein     Wein 
Berge oder Meer     Berge 
Sommer oder Winter     Sommer 
Fahrrad fahren oder Joggen    Fahrrad fahren 
 
Als Kind wollte ich …    draußen mit Freunden spielen 
Energie tanke ich …    in meiner Freizeit 
Mein letzter Urlaub war …   im Sommer in Loipersdorf 
In einer Bar bestelle ich …   an Liftler 
Darauf möchte ich nicht verzichten  auf 10 Jahre SC Zwettl 
 

Wir danken für das Gespräch und wünschen Dir alles Gute 
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Gibt es ein Spiel für den SC Zwettl, dass für dich ein Besonderes ist? 
Ja, natürlich. Im April 2012 gegen die Amateure des SKN St. Pölten. Es 
waren 9 Heimische in der Startaufstellung und wir gewannen durch zwei 
Doppelpack jeweils im Konter mit 4:1 obwohl die St. Pöltner wesentlich 
stärker waren und viele Chancen hatte. Ich hatte einen super Tag und hab 
einige Paraden bringen können.  
Gut in Erinnerung ist mir auch das Spiel gegen Rohrendorf im November 
2018. Wir waren rasch in Rückstand geraten und waren 10 Minuten vor 
Schluss noch 2:0 hinten. Mitrovic und Nemec konnten in 9 Minuten den 
Ausgleich erzielen und er eingewechselte Stefan Gruber machte in der 
Nachspielzeit den 3:2 Siegestreffer. Da brannte am Schluss sogar der 
Flutlichtmast in Edelhof. (lacht) 
 
Du hast in dieser langen Zeit etliche Trainer kennen gelernt. Ist dir wer 
besonders in Erinnerung geblieben? 
Ich bin mit allen sehr gut ausgekommen und habe großen Respekt vor 
dieser Tätigkeit in so einer Liga. Aber besonders in Erinnerung ist mir ganz 
klar der Ljubo Petrovic. Seine Art ist einfach genial und ich bin sehr froh ein 
Freund vom ihm zu sein.  
 
Gibt es eine Geschichte oder Situation, an die du dich gerne erinnerst? 
Die beiden Trainingslager in Kroaten waren für mich schon etwas 
Besonderes. Oder auch die vielen Vorbereitungsspiele gegen die 
Bundesligisten. Gegen den slowenischer Erstligisten Ljubljana, gegen 
Rapid oder Horn spielt man ja auch nicht alle Tage.  
Außerdem freut es mich ganz besonders, gemeinsam mit meinem Bruder 
Gerald (war ebenfalls vier Jahre beim SCZ) gemeinsam in der Landesliga 
gespielt zu haben. Die Eltern haben auf der Tribüne gestrahlt und waren 
sehr stolz auf uns. 
 
Du bist sehr oft in die Reservistenrolle gedrängt worden. Wie war es für 
dich „der beste 2.te Tormann der Liga“ zu sein? Wie siehst du die 
Tormann-Reservistenrolle? 
Ich wollte mich immer verbessern. Als Spieler, der aus einer 2ten Klasse 
kommt, war es für mich eine Herausforderung die regional beste 
Möglichkeit zu nutzen. Deshalb bin ich zum SC gekommen und ich hatte 
den Ehrgeiz zu spielen. Ich habe auch immer die Perspektive gesehen zu 
spielen und mich immer als Teil der Mannschaft gefühlt. Schlussendlich bin 
auf meine Einsätze gekommen und darum war dies nie wirklich ein Thema 
für mich. 
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Das war’s leider mit Fußball im Jahr 2020.  
Es bleiben 10 Vorbereitungsspiele (8 Siege und 2 Unentschieden) und 9 
Meisterschaftsspiele (3 Siege, 1 Unentschieden und 5 Niederlagen) übrig. 
In einer Saison, die für uns vorrangig als Entwicklungsjahr zu sehen ist. 
Wir bauen bewusst auf viele junge und entwicklungsfähige Spieler, auch 
mit dem Risiko, dass es in Schnittpartien vielleicht das eine oder andere 
Mal nicht ganz für Punkte reicht. Schlussendlich ist und bleibt mir das 
Auftreten, das „Wie“ am wichtigsten. Die Punkte kommen, wenn die Jungs 
so konsequent weiterarbeiten wie bisher, in naher Zukunft von ganz 
alleine. 
 
Ich bedanke mich bei allen Funktionären, ehrenamtlichen Helfern, Fans 
und vor allem den Sponsoren und Partnern des SCZ für eure 
Unterstützung in einer schwierigen Zeit. Mögen wir hoffentlich bald wieder 
in Edelhof gemeinsam Erfolge feiern.  
 
 

Bis dahin, bleibt’s gesund, euer Luki! 
 

 
 

Der „Zwettler-Fußball-Kurier“ ist eine Publikation des SC Sparkasse Zwettl.  

Für den Inhalt verantwortlich: Thomas Gaderer  

Weitere Mitarbeiter: Franz Almeder, Maria und Martin Fischer. 
Layout/Druck: Christian Leutgeb (Lauscher) / Rabl-Druck (Schrems);  
Fotos: Franz „Ali“ Almeder 
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Interview mit Lukas Klamert (geführt von Harry Resch) 

 
Hallo Luki, 
du bist im Jänner 2011 von Münichreith zum SC Zwettl gekommen. Wir 
haben recherchiert. Du hast 147 Meisterschafts- und Vorbereitungsspiele 
für die Kampfmannschaft des SC Zwettl und 171 Spiele in der Reserve 
bestritten. In Summe 318 Spiele. Außerdem machst du schon seit 
mehreren Jahren das Tormanntraining für unseren Nachwuchs. Du hast 
uns im diesen Herbst wissen lassen, dass du heuer im Winter aufhören 
wirst.  
Was waren deine Beweggründe für 
diesen Schritt als aktiver Spieler heuer 
im Winter aufzuhören? 
Luki: Hauptsächlich sind das berufliche 
Gründe. Ich habe vor die 
Meisterprüfung zu machen und muss 
mir die vorhandene Zeit gut einteilen, 
damit ich rasch die Prüfung erfolgreich 
absolvieren kann.   
 
Warum bist du zum SC Zwettl 
gekommen? Was hat dich damals 
gereizt zu uns zu kommen? 
Von meinem Heimatverein Sallingberg 
bin ich nach Münichreith gegangen und 
spielte dort in der 2. Klasse Yspertal. 
Ein Gespräch meines Vaters mit dem 
damaligen Sektionsleiter Harald Resch 
beim Zwettler Adventmarkt war der 
Grundstein für den Wechsel. Zwettl 
suchte einen Tormann und mich hat es 
einfach gereizt in den Kader der 
Landesligamannschaft zu kommen. Ich 
habe mir das zugetraut und wagte den 
Schritt. Natürlich war zuerst ein 
mulmiges Gefühl dabei in der 
Bezirksstadt aufzulaufen, aber wenn du 
es nicht probierst – wirst du es nie 
erfahren. 
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Tabellenplätze unserer Nachwuchsmannschaften: 
 
 
U16: 
AK Landesliga U16 MPO 
3. Platz nach 5 Spielen – 9 Punkte 
 
 
U14: 
AK Landesliga U14 Waldviertel 
2. Platz nach 6 Spielen – 13 Punkte 
 
 
U13: 
JHG Waldviertel U 13 OPO 
5. Platz nach 6 Spielen – 1 Punkt 
 
U12: 
JHG Waldviertel U 12 OPO 
1. Platz nach 8 Spielen – 18 Punkte 
Herbstmeister!!!!! 
 
U11: 
JHG Waldviertel U 12 OPO 
2. Platz nach 7 Spielen – 14 Punkte 
 
U8: 
Keine Tabellen, die Spiele werden nicht gewertet 
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Unsere U12 
Resümee der Herbstsaison von Trainer Markus Houschko 
 

Nach einer überaus erfolgreichen Herbstsaison konnte im Oberen Playoff 
der JHG Waldviertel der 1. Platz erreicht werden. Mit 6 Siegen aus 8 
Partien sprach am Ende allerdings nur das bessere Torverhältnis von 
38:17 für uns.  
Nach dem ausgefallenen Frühjahr waren die Jungs den ganzen Sommer 
über eifrig am Trainieren um das Versäumte nachzuholen. Umso größer 
war die Freude, dass es im September endlich auch wieder mit den 
Matches losging. Abwechslungsreiche Spiele führten zu knappen Siegen 
und hohen Erfolgen, aber auch zu bitteren und lehrreichen Niederlagen. So 
brachte eine Doppelrunde an einem Wochenende erst eine knappe 
Niederlage im Spitzenspiel gegen Vitis, um dann mit einem Kantersieg 
gegen Geras den 1. Platz doch noch nach Zwettl zu bringen.  
Im Laufe der Saison wurden insgesamt 16 Spieler in den Matches 
eingesetzt. 10 verschiedene Torschützen zeigen, dass die Truppe der 3 
Trainer Willi Jachs, Dietmar Schmid und Markus Houschko aus einer 
Vielzahl an talentierten Jungkickern besteht.  
Die große Motivation der 
Burschen zeigt sich in 
einer tollen 
Trainingsbeteiligung und 
laufenden 
Weiterentwicklung der 
Mannschaft. So soll im 
nächsten Jahr auch der 
Schritt auf das Großfeld 
und in den Jugendfußball 
erfolgreich gestaltet 
werden. 
 

 
 

Nachwuchs-Corner 
 

 

Nachwuchs-Corner 

  



Unser U12-Nachwuchsteam 

 
Stehend von l.n.r: Noah Kienmeyer, Rafael Antos, Leon Hanny, Fabian Jachs, Dominik Houschko, Valentin Hag, Timo Sturm 

Kniend von l.n.r: Arthur Geisberger, Lukas Assfall, Florian Schmidt, Raphael Weissheimer, Nico Seemann, Paul Rauch, Noah Siedl 

Letzte Reihe: , Dietmar Schmid, Willi Jachs ,Markus Houschko 
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Freund vom ihm zu sein.  
 
Gibt es eine Geschichte oder Situation, an die du dich gerne erinnerst? 
Die beiden Trainingslager in Kroaten waren für mich schon etwas 
Besonderes. Oder auch die vielen Vorbereitungsspiele gegen die 
Bundesligisten. Gegen den slowenischer Erstligisten Ljubljana, gegen 
Rapid oder Horn spielt man ja auch nicht alle Tage.  
Außerdem freut es mich ganz besonders, gemeinsam mit meinem Bruder 
Gerald (war ebenfalls vier Jahre beim SCZ) gemeinsam in der Landesliga 
gespielt zu haben. Die Eltern haben auf der Tribüne gestrahlt und waren 
sehr stolz auf uns. 
 
Du bist sehr oft in die Reservistenrolle gedrängt worden. Wie war es für 
dich „der beste 2.te Tormann der Liga“ zu sein? Wie siehst du die 
Tormann-Reservistenrolle? 
Ich wollte mich immer verbessern. Als Spieler, der aus einer 2ten Klasse 
kommt, war es für mich eine Herausforderung die regional beste 
Möglichkeit zu nutzen. Deshalb bin ich zum SC gekommen und ich hatte 
den Ehrgeiz zu spielen. Ich habe auch immer die Perspektive gesehen zu 
spielen und mich immer als Teil der Mannschaft gefühlt. Schlussendlich bin 
auf meine Einsätze gekommen und darum war dies nie wirklich ein Thema 
für mich. 
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Das war’s leider mit Fußball im Jahr 2020.  
Es bleiben 10 Vorbereitungsspiele (8 Siege und 2 Unentschieden) und 9 
Meisterschaftsspiele (3 Siege, 1 Unentschieden und 5 Niederlagen) übrig. 
In einer Saison, die für uns vorrangig als Entwicklungsjahr zu sehen ist. 
Wir bauen bewusst auf viele junge und entwicklungsfähige Spieler, auch 
mit dem Risiko, dass es in Schnittpartien vielleicht das eine oder andere 
Mal nicht ganz für Punkte reicht. Schlussendlich ist und bleibt mir das 
Auftreten, das „Wie“ am wichtigsten. Die Punkte kommen, wenn die Jungs 
so konsequent weiterarbeiten wie bisher, in naher Zukunft von ganz 
alleine. 
 
Ich bedanke mich bei allen Funktionären, ehrenamtlichen Helfern, Fans 
und vor allem den Sponsoren und Partnern des SCZ für eure 
Unterstützung in einer schwierigen Zeit. Mögen wir hoffentlich bald wieder 
in Edelhof gemeinsam Erfolge feiern.  
 
 

Bis dahin, bleibt’s gesund, euer Luki! 
 

 
 

Der „Zwettler-Fußball-Kurier“ ist eine Publikation des SC Sparkasse Zwettl.  

Für den Inhalt verantwortlich: Thomas Gaderer  

Weitere Mitarbeiter: Franz Almeder, Maria und Martin Fischer. 
Layout/Druck: Christian Leutgeb (Lauscher) / Rabl-Druck (Schrems);  
Fotos: Franz „Ali“ Almeder 
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Umso schöner, dass sich dann die Mannschaft gegen Mannersdorf und im 
Derby gegen Schrems endlich für ihre Mühen belohnte, und wir 6 wichtige 
Punkte einfuhren konnten!  
 
Dann ging es nach Krems, wo wir leider wieder mit Ausfällen zu kämpfen 
hatten und eine ganz junge Truppe auf den Platz schickten. Die Leistung 
war, so wie auch in den ersten drei Spielen, richtig, richtig gut! Leider, mit 
dem fehlenden Glück und der fehlenden letzten Konsequenz und 
Abgebrühtheit, wieder eine knappe Niederlage, und wieder keine Punkte!  
Über das Auswärtsspiel gegen die SKN Juniors und der wahrhaft 
schmerzvollen 1:7 Niederlage könnte ich, wie bereits in der NÖN zitiert, ein 
ganzes Buch schreiben. An diesem Tag kamen so viele Faktoren 
zusammen. Wir wissen, so darf und wird sich der SCZ in Zukunft nicht 
mehr präsentieren!! Wir haben unsere Lehren daraus gezogen, und 
werden dieses Spiel für unsere Weiterentwicklung nutzen! 
 
Dann gab’s nur mehr ein Spiel, zuhause gegen Retz, in dem wir einiges 
gut zu machen hatten, und mit einer guten Leistung ein 1:1 Unentschieden 
erreichen konnten.  
Die Art und Weise dieses Spieles ist für mich als Trainer ganz, ganz 
entscheidend, auch in der Nachbetrachtung und im Austausch mit 
unseren Fans!  
Nach dem 1:7 Debakel in St. Pölten entschieden wir uns für ein 
zurückhaltendes und reagierendes 4-2-3-1 System. Also völlig konträr zu 
unserer sonstigen Philosophie!  
 
Ja genau, das war er, der zuvor angesprochene rein ergebnisorientierte 
Fußball! Ein Fußball, der für die Zuseher nicht sonderlich berauschend ist. 
Aber auch ein Fußball, mit dem ich mich als Trainer absolut nicht 
identifizieren kann! Ich bin Trainer geworden, um meiner Mannschaft 
meinen Stempel aufzudrücken, sie zu lehren, sie mit konkreten Aufgaben 
aufs Feld zu schicken und ihnen Fehler zu erlauben. Und das Retz-Spiel 
hat gezeigt, ab und zu muss man auch als Trainer über seinen Schatten 
springen, und einfach die Punkte einfahren, egal wie!! Daraus werden wir 
alle lernen, und das wird uns in Zukunft weiterhelfen genau hier eine 
Balance zu finden. 
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Du bist aktuell Kapitän in der Reservemannschaft. Wie ist deine Meinung 
generell zum Reservebetrieb? 
Grundsätzlich bin ich dafür, dass Nachwuchsspieler lange im 
Nachwuchsbereich gehalten werden sollen, dass wäre mit 
Spielgemeinschaften als U17 oder vielleicht sogar noch U18 regional 
sicher möglich. Der Übergang vom Nachwuchs zum Erwachsenenbereich 
ist durch zweite Mannschaften die beste Lösung. Die Wertigkeit ist eine 
ganz andere als im Reservebetrieb und durch die Regionalität sind Spieler 
motivierter zu einem größeren Verein zu gehen. Heute laufen uns jährlich 
die Spieler davon, weil sie sich den Aufwand eines Reservebetriebes gar 
nicht antun wollen und teilweise beruflich auch nicht können. Somit leidet 
die Qualität und die Motivation ist weg. Die Jugend an den 
Erwachsenenbereich heranführen wäre auch für ältere Spieler eine 
durchaus interessante Herausforderung.  
 
Wie sieht deine weitere sportliche Zukunft aus? 
Derzeit habe ich nichts geplant, weil ich mich ja auf die Meisterprüfung 
konzentrieren möchte. Was danach kommt weiß ich noch nicht. Ich möchte 
aber schon dem Verein Zwettl in irgendeiner Form erhalten bleiben. 
Ich möchte hier die Gelegenheit nutzen, und mich bei allen im Verein zu 
bedanken. Ich bin sehr froh, diesen Schritt damals gemacht zu haben. 
 
Zum Abschluss noch ein Wordrap   Antwort 
 

Selber fahren  oder Chauffieren lassen  Chauffieren lassen 
Schnitzel oder Spinatknödel    Schnitzel 
Bier oder Wein     Wein 
Berge oder Meer     Berge 
Sommer oder Winter     Sommer 
Fahrrad fahren oder Joggen    Fahrrad fahren 
 
Als Kind wollte ich …    draußen mit Freunden spielen 
Energie tanke ich …    in meiner Freizeit 
Mein letzter Urlaub war …   im Sommer in Loipersdorf 
In einer Bar bestelle ich …   an Liftler 
Darauf möchte ich nicht verzichten  auf 10 Jahre SC Zwettl 
 

Wir danken für das Gespräch und wünschen Dir alles Gute 
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TABELLE – 1.NÖN-Landesliga 
SC Spark. ZWETTL 

U23-Reserven 
 

 
 
 
Trainer: Markus Wimmer 
 
Torschützen für Zwettl: 
Katzenschlager Stefan    3  
Notz Maximilian   1  Radosta Filip  1 
Kropik Stefan     1  Penz Sebastian 1 
Pichler Luca     1 
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Herbst 2020 

Am 20.07.2020, also genau 136 Tage später, starteten wir mit viel 
Zuversicht in die neue Saison. Der Ergebnisdruck war weg, ab dem ersten 
Tag an arbeiteten wir gemeinsam mit viel Freude an einer neuen 
Spielphilosophie. Jung, hungrig, dynamisch, präsent, aggressiv, … so 
wollen wir auftreten! Den Gegner mit gezieltem hohen Pressing stören, 
viele Ballgewinne in der gegnerischen Hälfte erzielen, und daraus Kapital 
schlagen. Das gelang in der Vorbereitung grandios, wir entfachten eine 
richtige Euphorie im Team, und rund um den Verein. Die vier 
Vorbereitungsspiele konnten allesamt gewonnen werden, mit einer Art und 
Weise die wir uns erhofft, aber so schnell noch nicht umgesetzt erwartet 
hatten! Vor allem auch deswegen, weil wir die gesamte Vorbereitung ohne 
Frantisek Nemec, und großteils auch ohne Roman Vavra auskommen 
mussten. Aber die junge Mannschaft hat gezeigt, dass mit taktischer 
Disziplin, Wille, Lockerheit und Freude am Spiel vieles erreicht werden 
kann, trotz vieler Ausfälle. 

Und dann kam der Saisonbeginn, der Druck war wieder da! Rohrbach, 
Ortmann, Langenrohr – 3 Spiele, 3 knappe Niederlagen zu Beginn. 
Ergebnistechnisch natürlich nicht das, was wir uns nach dieser tollen 
Vorbereitung vorgestellt hatten. Viele Fans müssen sich gedacht haben, 
neue Saison, neuer Trainer, gleicher verkorkster Beginn wie schon so oft! 
Stimmt absolut, aber mit einem, aus meiner Sicht, wesentlichen 
Unterschied: Die Leistungen waren absolut top, insbesondere der vielen 
jungen Talente, die nicht wie so oft nur in der Vorbereitung Einsatzzeiten 
bekamen, sondern auch in der Meisterschaft!! Nur so können wir unsere 
Talente weiterentwickeln, auch sie müssen lernen mit Drucksituationen 
umzugehen. 

Trotz der 0 Punkte und des immer höher werdenden Drucks war die 
Freude mit dieser Mannschaft arbeiten zu dürfen, immens hoch! Jeder 
sieht, dass hier etwas im Entstehen ist, und dementsprechend fokussiert 
arbeiteten wir Woche für Woche an unserer Entwicklung weiter. Und dazu 
gehören auch Fehler, knappe Niederlagen und frustrierende Momente.   
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Rückblick 2020 – von Lukas Meisner 
 
Liebe SCZ-Familie! 
 
Das Jahr 2020 neigt sich schön langsam dem Ende zu, und eines kann 
schon vorweg gesagt werden: Dieses Jahr wird uns, leider, lange in 
Erinnerung bleiben. Es ist, vor allem unserem Obmann Josef Zlabinger, 
aber auch den vielen Funktionären und ehrenamtlichen Helfern des 
Vereins, zu verdanken, dass wir in der schwierigen Situation in vielerlei 
Hinsicht toll aufgestellt sind und mir als Trainer ein tolles Team zur 
Verfügung steht!  
 
Ein Team, bestehend aus vorwiegend jungen und entwicklungsfähigen 
Spielern, wichtigen einheimischen und auswärtigen Routiniers, sowie 
unseren starken Legionären aus Tschechien. Aber auch, und auch das 
möchte ich an dieser Stelle erwähnen, einem tollen Team im sportlichen 
(Ing. Helmut Lamatsch) und medizinischen (Mag. Roland Jachs + Team) 
Bereich, die mir die Arbeit als Trainer wesentlich vereinfachen. Danke für 
euer Engagement und eure professionelle Einstellung! 
 

Frühjahr 2020 
 
Mit großen Erwartungen sind wir vom SV Waidhofen nach Zwettl 
zurückgekehrt. Am 13.01.2020 starteten wir in eine insgesamt gute, aber 
keine überragende Vorbereitung (4 Siege, 2 Unentschieden). Mit den aus 
dem Herbst 2019 übernommenen 12 Punkten (12. Tabellenrang) gab es 
nur ein Ziel, nämlich der Klassenerhalt. Dementsprechend herausfordernd 
war die Aufgabe für mich als Trainer.  
Einerseits hat man viele eigene Ideen und auch eine klare Linie welchen 
Fußball man spielen lassen möchte. Andererseits hat man ab der 1. Runde 
einen sofortigen Ergebnisdruck, der zum Teil rein mit ergebnisorientiertem 
Fußball zu bewältigen ist.  
 
Diesen Spagat zu schaffen, und beide Punkte zu erfüllen, darin lag die 
Hauptaufgabe der Frühjahrssaison. Im ersten und einzigen Spiel der 
COVID-19 bedingten abgebrochenen Meisterschaft, konnten wir, spät aber 
doch, dem Druck standhalten und einen wichtigen 2:1 Sieg gegen 
Mannersdorf einfahren. Danach war bekanntlich Schluss…. 
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TABELLE – 1. NÖN-Landesliga 
SC Sparkasse ZWETTL 

Kampfmannschaft 
 

 
 

Trainer: Lukas Meisner 
 
Torschützen für Zwettl: 
Schmidt Gregor  4 
Schmutz Dennis  3 
Nemec Frantisek  2 
Hahn Bernhard  1 
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Kurier 431 
Dezember 2020 

 
Liebe Fußballfreunde! 

 
SCZ Fußballkurier jetzt auch in der spielfreien Zeit UND online 

verfügbar! 
 

Ein ganz besonderes Jahr neigt sich dem Ende zu, nichts, aber auch 
schon gar nichts, war dieses Jahr normal, es hätte sich wohl 

niemand gedacht, dass es einmal dazu kommt, dass (neben vielen 
anderen Dingen) Fußballspielen behördlich verboten würde.  

 
Besonders unsere Nachwuchsspieler litten sehr unter der Situation, 

deshalb haben wir, so schnell es ging, wieder versucht einen 
normalen Spielbetrieb aufzunehmen. Teilweise gelang es uns sogar 

alle Spiele der Herbstsaison zu absolvieren.  
 

Im Erwachsenenbereich war nach 8 Runden leider Schluss – es wird 
ein sehr spannendes Frühjahr auf uns zukommen – dazu lesen sie 

eine Stellungnahme des NOEFV in unserer nächsten Ausgabe. 
 

Weiters ist in dieser Ausgabe: 
• Jahresrückblick unseres Trainers Luki Meisner  
• Interview mit Lukas „Hexer“ Klamert - der leider nach 10 

Jahren den Verein verlässt 
 

An dieser Stelle bieten wir unseren Sponsoren auch in der 
Winterpause die Werbefläche, die sie durch ihre treue Unterstützung 

unseres Vereins so sehr verdienen! 

Der SC Sparkasse Zwettl hofft Sie beim 
nächsten Heimspiel  

im Frühjahr 2021 wieder am Sportplatz 
zahlreich begrüßen zu können. 
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